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Grundlagen der Optimierung

Innere-Punkte-Verfahren

Wir betrachten ein allgemeines Innere-Punkte-Verfahren zur Lösung des LP (12.1),
also

min c>x sodass Ax = b und x ≥ 0.

Algorithmus 12.9 (Allgemeines Innere-Punkte-Verfahren)

1: Wähle (x0, λ0, s0) ∈ F0 und setze k := 0
2: while µk := (xk)>sk/n > ε do
3: Wähle σk ∈ [0, 1] und löse 0 A> I

A 0 0
Sk 0 Xk

 ∆x
∆λ
∆s

 = −

 A>λk + sk − c
Axk − b

XkSke− σk µk e

 (12.9)

4: Setze
xk+1 := xk + tk∆x

λk+1 := λk + tk∆λ

sk+1 := sk + tk∆s

Dabei ist tk ∈ (0, 1] eine Schrittweite, die xk+1 > 0 und sk+1 > 0 garantiert.
(Der Newtonschritt wird also bei Bedarf gedämpft.)

5: Setze k := k + 1
6: end while

Zur Erinnerung: Für xk ∈ Rn ist Xk die Diagonalmatrix gebildet aus den
Einträgen des Vektors xk. Analog ist Sk gebildet aus den Einträgen von sk, und
es gilt e := (1, . . . , 1)> ∈ Rn.
Der Algorithmus 12.9 lässt noch Freiheiten in der Wahl der Zentrierungspara-
meters σk und der Schrittweite tk. Effizient sind sogenannte Pfadverfolgungs-
verfahren, bei denen die Iterierten (xk, λk, sk) in einer definierten Umgebung
des zentralen Pfades gehalten werden. Die Größe der Umgebung sinkt mit der
gewichteten Dualitätslücke µk gegen null. Für Details siehe [Geiger and Kanzow,
2002, Kapitel 4.2] oder Wright [1997].
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